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Reue ?zeigen. -Folgende en An-
zeign, "scheinen in der Heuilgen ?Staats-
Zeitung", aufweich' i, uns"Lese anft"'-

s,m machen,
D-nlahftaltung-Ge'maniaMann'rchor.
Aufforderung-Cor"' Stamm.

Gltraut-Mischtich mit Haas.

Die Court von Dauphin Countv tegii

am letz" Montag.

In C-rltöle s°>>'° On'" Sam'S..B>au-
jackrn" Wied" Quartier dikeminen..

Verschoben. -Wir stnd genöthigt, unser
Reisebericht rc Aoil bis zur nächsten Nro. zn
rischtibrn. ,

Ein Affe im zoologischen GartrnPa-
ri singt einen nndrrschönen Tenor.? Wo ist
Darwin?

Ertrunk.-Ein Knabe Namen Don-
nis Mlä-nty von Columbia rr'ranl am letzten
Freitag ähirnd rm Baden.

Dr. Schopp Verhör begann gc-

strrn in EalttSie. Es P-dt zu hoffe, aß "

Ein neuer eutscher Bau und
par-Verein I° I aide, zu Lanlaster
in Leben Ii",.

Gvv. Currirr und Familie, land," am

lehten Sonntag in New Aoik mit dem Dam-

pfer ?Ncpudtil' on Liverpool.

IV> ff ->o "tiankn dirs" Tage zwei jun-

ge Deutiche, Namen Georg Lang und Gott-

fried Fiick. im Atter on 17 rrsp. 18 lahrrn
deim Baden.

Depesche an West. Vtrgiuie

melde, daß ter trmokalische Godrrnör JarotS
daselbst erwählt, nnd die neue Sonstitntio
wahrscheinlich angenommenf".

Starb am Sonnenstich. -W. V.
oepir. ftvh" in Bari Township, Laukast"
Eonntp ohnha't, starb am orlitzttn Mittwoch
1 Eoalieviltr am Sonnrnstlch,

In Montgonrcry. Ata., dtlteti 1b
Mirale Ne,,r rinrn Girrley Sind, allrtn si
wnidin von S'r-ini - Ku - Klurrin ang'griff-n

Re'id-Earottna muß tu- frucht"
Gegend sein. Ja Polt Sount hat eine Frau,
wie au Raleigh gimeldet wird, tn zw" Jäh-
er siitrn Kind" zur Wett gebracht.

Zwischen in'm I°'ben helialdetenPai-
che zu Fort Wüyu', Ind.. sind während des

BeautstandrS nur Ii 12 Briese giwrchseti vor-

den. W'lch eine irpansivr Liebe! Adälnid und

Heloise sind ?gebotin!"

Warnung! Wtr würirn alle unsere
Leser warnen, leine der jetzigen Blitzablei-
ter zu lausen, brsonterS leine der ?gedrehten,"

denn fie sind untauglich nnd fehleidaf.?
Man ttaue "nein Agenten, der solche rikauft.

Komisches Verbot.- Bauer v°n

'Berts Sount hat, mlltrtst g'cßer Placatc an-

gezeigt. daß da Schwimme auf seinem Lande
n da Fischen auf seiner Wiese bet Strafe
erboten Ist. .

Das Pic Nie der Sonntagsschule der

deutschen rescimirten Gemeinte (Pasten Biel-

fel,) welche am vorletzten Dienstag in Same-

Di öffentlichen Echutcn.- Nächsten

lentlichen Schulen on Harrtsdurg wieder ih-
re Anfang. ES steht zu hoffen, daß besonder
die deulschen Eltern ihre Kinder in die deulsch-
ngllsche Schulen schicken, damit sie beide
Sprachen nicht allein sprechen, sondern auch

Starb im Gefangntg. Daniel W.
Bush, früher Eigenthümer de Sitp Hotel am
Depot, starb am letzten Sonntag in der hiesigen

Zail nach einem kurzenKiankenleger. Er ar am
Abend zuoor wegen Trunkenheit "haftet, und

lenze Zeit nach er Medizin eingenommen hq.

Ganz am Platzt.-Ein gew ssir Henrp

Ochse on Stna, Alleghenp Sonntp, hat den
Herausgebern de PittSburg" ?greiheitSfreun-
de" mitgetheilt, daß er immer noch der Grant-

ich! wissen olle.?Ganz richtig, Mister Och.
Die Ochsen gehören alle in Grant'S Stall;
tza weiß jeder Schnlknade.

PrrsönlledcS.?E machte uns großi
Bergnügen, am letzten Samstag einen Besuch
, Hrn. Dambel, Herausgeber de Moni-
goaer, Sonnt, ?Rentialist", in SkippackSdille,
begleitet on unserm geschätzten Sollege, Hrn.
Theodor F. Scheffer und noch einem andern
junger Man, zu erhalten. Hr. Dambel Ist
och ein junger Mann, und mach mit seine
gefällige ?Neutrallst" guteFortschritte. Möge
" lange leben.

Besuche.-Während der Eourtwoche er-

hielten wie mehrere Besuche orr uns" Freun-
den au der gerne. Untern and war Hr-
Joh B. Miller 01l Ender, diesem
onnt, der stch in' ?Ripper'sche Corps" et,
mustern ließ. Hr. Georg Holtzmann
,N MtllnSburg, und Hr. John Baatz
on Elisabethtown, Lankaster Sount,. Letzt""
übeneichte uu e paar nette Läpplen, va uns
und da Geldsäcktc recht plieste.

Dankabstattuug.? Unsre geschätzten
Ageul ia LlngleStown, Hra. Adam Klais,

halte Laschil prächllger Aepsil, Es wässert

Hr. SePäail Strauß, ein Huck-
st" ad ?Rekrut" der StnatSzeltung, hatt
die Böte, an eine Partie sehr schöner und gro

edenfall uasirn Dank abstatten. Solche Ba-
ten sind bim Drucker stet istkomme. Wer
kommt nächst?

Tod de Dr. Gionlnger. Dr. C.
Blonlnger Lebanon, Sohn de Dr. Ioh
w. Blonlng", starb dastelbst am orlehten
Kreitag Morgen. Dr. Gloninger ar ein
Utchtiger Arzt, und genoß seine sehr auSgedehn-

trKnndschast. Nach Vollendung seiner Stu-
dien im Sranklin und Marschell tlolleglnm ,
Mererrdnrg. reiste er nach Pari, o " zwel
Jahre auf der Uaioeisttät blieb. Er repräseu-
trt Lebanon Counl, in den demokratische
National Sonventionen vom 1800 'Kt 'kS und
1872, -war ein standhafter Demokrat.
Rnh seiner Asche.

Wahrscheinlich ertrunken. Ei
Aeteitee in der Gleseret anf ?Astiso' Hill,
Namen Daniel Zeller wurde am lehte
Sonntag Morgen in der Parn Ereek nahe
er Marktstraße Brücke ertrunken gefunden,

wie e schewt wurde er am Abend schla-
fend anf desagt, Brück liegend gesehen, und
e "liegt keinem Zweifel, daß " während

Nach " rücke I die Ereek hinab-
älte, und wie schon bemerkte ?trank. Er
la, ans seinem Gestcht, al man Ihn fand.
Zell" soll on Zlor sein, er In Mutter
ohne hat. Sein Bender ha ihn rrrit
dorthin abgeholt.

Demokralische ounty.Teckck.
Die Diwokralen on Dauphin Countv no-

Mini", Folgen' Tick" am I-tzt-n Dienstag:
Für Covguß!

S. P-Auch
Für vic Eoustiintton Convention >

Felix LandiS.
Für ie.Gesetz, idung-

I. E. VomdergernndC B.Eodaugh-

Fü- Commissi"!
Sam et Singer.

Für rmen-Direilor -
Georg Park.

Fü, Auditor:
F. M.Lsomt.

Glau' wohl. -"' D"ß.
hiiflg"benisch" Bürger, trssrn Rückkehr au
Dentschlan tn letzt" Nro.er..Staats, eltnng"

gem"t" wurde, hatt eine Audienz mit de

H"auSglbeedeSpairtbu'g'"reiegvi>l>"(Hrn.
Bergner), nd dies' theil " >. baß da
Verfahren dr cht. Carl Schur, wegen sei-
er Opposition grgrn Grant und der National
Aduilntstraits in Deutschland scharf mißbil-
ligt und getadelt erde, und daß, wen Heer
Schur, je leder ach Dentschtand käme, er

keine Ut"stühg dm finde

Schur Ist eben et Vertheidig" der LoikS-
richle; er ist gegen eine deSpolische Miiitärhe"-
schaft.nnd für eine demokratisch-republikanische
V,rfassug. Deßhalb der Haß er europäische

Uebrigen wäre e für Hrn. Dreß seldft dessee
gewesen,- er solchen Unsinn gar nicht au-
g-drett" hätte; dann als die Union tn Gefahr
stund, ergriff Hr. Schur, da Schwei sür sein
adoptlrtr Vaterland, während Hr. DreK sein
Eigenthum hl" erkaufte, und ach Deutschland
"oleeck-ckäslts", M?de "orst" zu"-

hüten! Ist'S tcht'sv?
Apropo r-Wäre e nicht dess", He. Dreß

würde tn die Schule de Hrn. Schur, g-hen,

und dort och e dlßle dess" Deuts lernen,

ehe er seinen ?Landsmann" de er vch nicht
etamal dt Schuhrteme loszumachen lStan-
de ist, eedächttg zu machen sucht?

Ein Neger-Parade.?LetztenMitt-
woch fand ein Parade der Neger hier statt, an

elchee in große Anzahl anderer col,lrler

Gentlemen an enachdarten Slädlen Aniheil
nahmen. Die Parade ar im Interesse der
R-dilalen, denn diese biete alle auf, um ihre
schwarzen ?Brüder" für'die nächste Wahl or-
zudereilen.

Der Zug ar etwa 400 Mann stark, ?aber
solch' tue Prozession ! Solche Gestatten on?-

wir wissen kaum was haben wlr noch seltr
gesrhrn. Einig- trappten betrunkn und tau-

melnd daher; andere hatten mächtig lange
?SadulS," und sahen aus, wie gesottene

Häringe; wieder andere saßen hoch zu Roß-
nd machte Gestikulationen ie leibhaftige

Affen, während wieder ander, nämiiiy der hohe
Adel, mit ?Sternen" auf der Brust, in Kut-
sche fuhren, um angegafft zu werden.

Mehrere der Bummler in der Prozession tru"
gen Bildnisse, on Grant, Hart,anst, Douglas,

Brich", Lincoln, Steven u. s. w.
An der Druckerei de "Btate ssournal" hing

einr Fahne zur Ehre der Parade, welche sie deim
Bordeigrhen saluttrien; ed-nso auch die Osfiee
de Sulllvan Ehiit, ilcher gerne Ma >r wer-
den möchte, und auf die Unterstützung der Ne-
ger rechnet, in Wunsch, der och in weiter
gerne liegt.

Nach der Parade fand ein Pic Nie auf Jn-
dtpendenee Island statt, wo unter Ander

Reden zu GunstenS Grant'S und den Radika-
len ehalten, und auf dir Demokraten und

porace Greelep loSgedonnert wurde, als ob

kein Fetzen gute Fleisch an diesen übrig sei.
An, Abend wurde abermals eine Versammlung

in der Repräsentanten-Halle gehalten, wo es
eben so bunt und heftig loSgefeuerl wurde, al
wie am Tage.?Man lasse die Narren toben.

Ein neuer Eandtba. Der hiesige

enthielt vor einigen Tagen eine Mit-
theilung. in welcher Hr. Ovid F. Johnson
als ei passend" Sandidat für das Maporam
vorgeschlagen wird. Hr. Johnson ist ei noch
junger Mann, hat sich aber durch seine Beschei-
denheit nnd anständiges Bettagen bereits eienu
großen Krei armer Freunde eiworben, die

Sonderbare Verschwinden.
John Vechtel, selt einige Jahren als Clerk tn

der Office der Pennsvlvania Sentral Eisenbahn
Gesellschaft zu Philadelphia angestellt, ist sei
dem 24. Juli verschwunden. Er war aus einem
Besuch bei seiner Mutter in Allentown, und

auf seiner Rückkehr nach Philadelphia on sei-
ner Schwester begleitet gewesen. Nachdem er

l jener Stadt angekommen, erließ er seine
Schwester mit der Bemerkung, er sei unwohl,
und volle sich Medizin ln einer Apotheke holen.
Seitdem ha an nicht ehr von ihm gesehen.

3wi Bullhunhe (denn ander See-
nen l> fie nicht heißen) Namen Edan Tho-
mas on WtcontSco, diesem Sount,, und Rich-
ard Dall, on Hazeltou drabflchtigen Ieini-
gen Woche sich zu ?derhammutschen", resp, stch
wie zwei Bullhnnde zu zerfleische. Der beste
Bulldoggen erhält 56!

Brandstiftuugen. Letzten Dienstag
wurde ein versuch gemacht, die Kutschenfabrik
der Herren John B. und Jsaac R. Tomliqson
an der Walnuß Straß ia Brand zu setzen.
Wäre e nicht zeitig genug entdeck worden, so
hätten wie vielleicht jetzt ein große generStrunst

zu beklage.
So lesen wir, daß auch East Liderl, (bei

PittSburg) on Brandstiftern Heimgesuch ist.
Zu den letzten zei oder drei Nächte wurde

erschledeae Male der versuch gemach, jene

Stadt in einen Alchenhaufe , "wandeln.
In der lutherischen Kiech an eglepstraße war
geuer augelegt worden, vch wurde dasselbe
noch rechtzeitig bemerkt und hne welchen Scha-
den angerichtet zu habe, gelöscht. In dff
darauffolgenden Nacht fand an ine Mlt Oel

getränkte Quantität Hobelspäh und Holz an
einer Reihe euer Gedäud vor, aber auch die-
se Malwurde die Gefahr noch zurechte Zeit
entdickt und der enfliche Versuch ereitel. Noch
an verschiedenen anderen Gebäuden uitzen
Beesnche gemacht, Feuer anzulegen, jedoch glück-
licherweise immer hne Erfolg.

Kann diesen elenden Schurken kein Endziel

lasse Jede ?baumeln," de mau an derThat er-
tappt. Da braucht anwederßichter nochJur,.

Sreeleh auf der Heimreise.--B -

Nachmittag HI" an und setzte ach kurzer Rast,

in Begleitung seine beständigen Reisegefährten
Henrp L. Stewart, seinen weg nach New Sork
ia all Rioer elter fort. (Herr Greele, ist
amSntagMrgen iNe-So'k angekommen.

Wir entaehmen Folgende dem ?Troy

flk. L Z Whig r" ?vor etwa drei Monate
begann Dr. R. P. Piere o Buffalo, N. ZI.,
einen Artikel de den Namen Dr. Sage'
Eatarrh-Rernedh" führ, im ?Whig" u an-
nei". wir glaubten damals, e sei die
auch einer er lelen versuch, dem Volte sei
Geld an der Tasche schwindeln, haben un
aber imVerlauf er letzten Woche o Ge-
gentheile überzeugt, wir kenne mehr" an-
gesehen Bürg", welche an heftige Eatarrh
litten. Diese sagen. De. Sage' Heilmittel sei
elnHumbng, denn sie seien dadnrch ollständig

knrir wren. Wir wünschen Dr. PI"" HI",
für Credit ,u geben. SZ

Vergesse Keiner de goß- Ball

in M>ddleton am nächsten Dienstag Abend.

Das Sanntagsgesrtz in Kanlbburg.
Harrisburg, " och i-k ", Siaoie.

ist nicht fte ', Mucker und Solch", denen

die Heuchelei an w gm sta">- N'chtt zu-
frieden m stch s'ltst.,'hen si'st" -">?->>,

Ihr- eilapple nnd henchinijche Ideen Anders-
denkenden aufzudrängen.

So haden e dl Temperenzler dahin ge-

bracht, daß an drn Sonntagen alle Wlrlhschas-
te -schlisse leiben müssen z nd ehe dem,

der diese Gesetz stdmtrild. Nicht zufrieden da-

mit, e s wett gedeacht zu hen, stürmen
? <> auch dG May, " Stadt mit Peti-
tiouen, daß "alle Sprisehänse, Eigaerenläden,
tS-Eream-Sal . f.. schließ" >-ss- !

Ja nd,"acht lese, Anff°i"U°l, hat sich
May, Verde, geaöthi gefunden, eine Pro-

zlsmation in diese Sinn, , "öffentlichen,

und Alle aufzufordern, ihre ivkale zu schließen,
Zu, he, de Rayvr sei, je 'sagt, aß
er e nicht achte ie der radikale Map, on

Philadelphia (Slokelp), d" seine Polizei an-

wie, solch Personen anzugeben, welche sei"
Proklamation nicht Gehorsam leisteten; nein,

Hr. Verb," erlangl dlost von Ihnen, daß
fle die Ruhe nv Ordnung " Stadl ausrecht
?halten, und daß sir sich nicht als Angeber und

Spione gebrauchen lassen sollen. Und dafür
gedühit dem Mayor er Dank es PudllkumS.

Wie elne allwitse Vorsehung dir Eide täglich

itThau und Regen tränk, und säe dieen

Nahrung sorgt, edra so will er Mensch auch
täglich ssen ud tnlrn ohne zu fragen, od r
Sonntag tp od" nicht.

Dir d" rite größrre Mehrzahl unsrer
Bürger d,steht aus er aibettende Klasse, de-

nen , die Umstände nicht eelanhe, st an den

Wochentagen ?auf dt saute Haut zu legen",

der bet Gla hampagnrr sich zu "Holm.
S bletdt ihnen nichts ander, üdrtg, al sich
am Sonntage im Kreise thi" g-ennde etntge

gemüthliche Stunden zu erschaffen. Nun ade,

kommen trje Temperm, Fanatiker, diese ver-
kappte Heuchler, on Venen Viele noch "st kürz-
lich dem ?Suff" sich hlngaden, und det man-

che Wirthe- lies "tn dir Krelde stehen",

jetzt aber auf einmal sich dm Mantel d" Be-

kehrung (tejmrrWolstmSchasSp-1,1 an-

gezogen habe, diese kommen jetzt und er-

langt, daß de fretm Bürg" an tm Sonn-
tagen dieser Genuß erdole werde!
-Ist da leFr, th, tt, on welch" man so
st hl" prahlt?

Wa uns andrttiffi, haben wir blos zu mil-
den, daß wir den Sonnlag sür einen Ruhe-
tag hatten. Aber nicht sür "nen Tag, um
ellenlange Gesichter zu schneiden, und drn

Heuchle zu spielrn; sontrin sür einen Tag der

Ruh- dc Geiste, er Soegen, und der

rdit. ?Seid siöh lieh mit den Fr öhiichen",
sagt ka gute Buch, ?und welnel mit den

Weinenden". Gott erlangt nicht, daß wir
un a den Sonntage einschließen, od" gar

an den Straßenecken stehen, und wie die Heilen
(wie diese Religio- und Temperen,fauaiil")
?unser Lichl leuchten lassen", sondern er er-

lang. daß lr uns de L-brnS sreurn, und

Seine Wohlthaten genießen. Da
ist eS.wa Der will,"uns Alle "schaffen ha.
Sei dem un wie ihm wolle, diese Fanatiker,

diese vttcinglsicht", die nicht einmal eine Katze
unterm Ofen herdoriockrn lönnen, mögen sie
auch noch so arg daraus dringen, daß die Wirth-
schaften, Speisehäuser u. f.., an den Sonn-
tage geschlossen dlrtben sollen, getrunleu und

gegessen wird es doch, trotz all" Proklamatio-
nen dr MayorS und der henchic,lschen Zclo'
ten,

Hat Harrisburg verlassen. Hr.
Alderman S.W. Haas, erließ am letzten
Donnerstag unsre Stadt, um seine Wohnung

in Lankaster aufzuschlagen, allwo er, wie schon
früher bemerkt, dle Redaktion der täglichen ?La-
terne" übernommen hat. Seine Familie folgte

ihm am Samstag nach. In Hrn. Haas ver-

liert Harrisburg einen selner besten und geach-

leisten Bürg". Al Alderman erwarb er sich
nicht allein die Gunst de Publikums, sondern
auch dle Achtung der Richter der Eourlen und

der Advokaten, da sein Entscheidungen stets
richtig, und seine Berichte au die Eourl zu den
tadellosesten gehörten, welche jenewKörper über-

reicht wuiden. Wir wünschen Hra. Haas da

beste Glück in irgend welchem Unternehmen,
dem er sich widmrn mag, und hoffen, daß er

Ine arme Helmath in den Herzen der Deut-
sche zu Lankaster finden wird.

B. O. V. B. Nächsten Dienstag hält
der Ver. Staaten-Groß-Bund des ""besser-
ie Orden der Vereinigten Brüder" sein
jährliche Sitzung in Mivdlitow, Dauphin

Sount, Pa. Folgende Repräsentanten er-
den anwesend sein r
' M. Hammerdach"?Jackson-Bnnd. No. 4,

Baltimore, (vom Lafapette-Bnnd, No. S und
Teulonia-Bund, N. 7 am un keine Nach-
richt zu).

Wm. Strau?Treue Vrüder-Bnud, No. K,
JohnSlown.

EhaS. H. Schantz?Ltentea-Buud, No. 8-

Joh. S. Hering-Philadelphia-Bnn, No.9,
Philadelphia.

Heinrich Tauneck?Schiller-Bund, No. 12,
Philadelphia.

Johann Lutz? Waschington-Bund, No, IS,
Middietown.

F. E. Kraus-Gustav Adolph-Bund, No. 10,
Marletta.

Tobia Knobling-Germania-Bund, No. 17,
Philadelphia.

M. Schimmelbusch?Deutsche Brüder-Bund
N. 18, WilkeSbarre.

Franz Pandorf, LsuiS Beisser, David Mül-
ler?Pa. Gr.-Bund, Philadelphia.

Sia Bruder rschießt seine schla-
fend <Schwestr.-Dr in Monat Union,

Stark Tonnth, 0., erscheinende ?Monitor"
berichtet folgende, on kaum glaublichen Ruch-
losigkeit eine jungen Knaben zeugenden Vor-
fall - Am Montag letzter Woche, während die

Kinde de Herrn arnhar, welcher etwa drei

Meile südlich von Moun Union wohnt, allein

zu Hanse waren, ergriff der zwölsjährige Knabe
de arnharl eine alte Flinte und rohle sein"
jüngere Schwester." werd si "schieß'- Sie
sprang fort in ei andere Zimmer, wobei ihr
er Junge zurief, wenn sie durchgehe, werde er

Bad, erschieße. Und die That de Worte

anf de Fuß- folg' lassend, schoß er dem

schlafen auf dem Bette liegende 18 Monate
clten Mädchen eine Kugel dnrch den Kopf,

welche dem Leben de unschuldige Kinde anf
der Stelle ei Ende machte.

Francs dam für ouver-
neuröcandidat.?V st on, (Mass.), k 7.
Aug. Inwer on Literaliepnbllkanern und

Demokraten heul abgehaltenen Versammlung

soll, Beschluß gefaßt orte sei, Cha..
Adam ,u dem Amte de Gouverneur für
Massachusetts ,u nomlniren. Eine darauf de-

,gliche Depesche soll nach Genf abgesendet

werten, wo der Herr stch bekanntlich al Mit-
glied de Schiedigericht befindet.

Mexico ist ruhig.-N. Orlean
17. Aug. General Qoch lelegraphir on
Monterep, daß General Eedalla nach der
Hauptstadt Merie marschlrt sei. Roch geht
nach Balro, um die Uebergabe drrTrevly'-

sche Streitkräfte entgegenzunehmen. Barel
de la iladena, der stch geweigert hat zu "geben,
wurde überrumpelt und itsammt seine Trup-
pen gefangen genommen. Dle Depesche de
General Rocha bestätigt e auSdrlickllch, daß
dl Revolution öilg beende ist.

Plötzlicher To. H'. oni Buch,
welch" in EhamberSdnr inen Leihsta besttz,
stürzte am letzte Dienstag od nieder, während
? ei Pf" anspannen olllr. Der Berstor-
brne wohn, seither iHarrwbneg.

! Uns,, Rris, nach karlitlc. ShKmw's
ur. HüßttiU, -

Wie die L-scr der ?St-aIS,ellg" wisse,
waren wlr I vorletzl" Woche wlid" elnmal
lm sog. ?Eumdiiland Tdal," m unke Fem-
de und Gönner daseid? , besuchen. Diese
Thal ist lue der schönsten und anmuthigstm.
da man zu f'hm wünschl. st Y" '!>

on R-is.nte al der ?Garten r>lh aal-

enS" bezeichnet worden, Da Thal beginnt

eigentlich am SuSquthaunah Flnß. g'gmüd"

Harrisburg. und erstrrckt stch bl hinüber la da

Gebiet MaiylandS. "Ilch' 76 Millen. Srinr

Breite mag 15 di 26 Millm f'ln.

Die Hauplstäbie drffrlbm find MechanlcS-
turg, CarllSle.N'wdlllt.ShlpPmSdnrg. Eham-
berSdurg, Brem Sastle und HagerSlown. Alle
dlese Orlschastm Ilegm so ziemlich in der Milte
de Thales, turch "che stch dle?Eumderland
Ballr, Eisenbahn" "streckt. Dlrs Bahn ist
eine drr beste und sichersten im Lande. SS ist
selten, daß ein Unglück aus derselben oilömmt.
Dan, d" Umsicht und Tdchliglett seiner Ang

stellten. Wenn wir nicht iiren. so wnrte diese
Sismdahn im Jahre 1830 dem Beikhr "öffnet.

Die Herren Adraham Hall, James
AdamS.Wm Mueray und Heinrich
Bauer, sua.. waren von den "stenJagenienie
der Bahn; d" ackere Adam drg'.eil" heul
noch seine alle Stelle, und ersieut sich de testen

Zuteaneu der Bahnbeamten. Dle Herren
John Seid et, Inn., Georg Monath
undl h Sul > er, alle von ahamb"diirg,

stnd jetztal Ingenieure augiftell, und sind
wegen ihrer Tüchtig"! und Zuvrilässigleil hrch
geschätzt und geachtet.

Früh" war diese Bahn so eine Art c>-
llorsv-concern; allein seitdem E-i. Lnil
al Gmeial-Su"itmdnt an dessen Spitze

steht, hat sich dieselbe elnen dm",werthe

Ruf "worden. D"Verkehr lst ln sehr dedeu

lmd", und mehrt stch von Jahr, Jahr.
Die Bahn hat ihre ausgedehnt, Werlftällen ln

EhambeiSbnrg, wo eln deleächtttche Anzahl
Personen, unl" dlese diele Deutsche, beschäs-
"gl sind. Jener alt Veteran, Hr. Helrich
Heller, er älteste Arbeitte an dies" Bahn,

Ist lmmer noch auf seinem Posten, und steht zu,
baß alle lm ?rechten Gel"" blelbt. Ebenso
auch Hr. John Selber, sen., d" schon
vlelr Jahr tasrldft angestellt ist. Dan kom-

me le Herren Klipper nd Sohn, Wlckp,

Schäfer, Selppel, Van", William und Zakod
Srtder, Ulrich, Thoma, Horn, Florlg und

Andere, derm Namen nn mlfallm stnd, lanler
tüchtige ibeitee. die schon Jahrelang dort ar-

beiten.-D-ch. zur Reift.'
In Ca,Sic angelangt, stiegen wir bei unseem

Bett" WeS-dmann . Uns" ini ist
immer noch die gute atte Seele, nd lebt echt
zufrieden mit seiner Familie, an waeen
wir indessen bei ihip eingekehrt, giß auch schpn

Hr. B r a u n. uns" werth gellt ia CaeliSle.
un einen Besuch akftattete, wa un sehr Urb
war; denn unl" seiner Obhut suhlte wir

Da am nächsten Tag ein Pic Nie der dent-

schrn Inth. GonntagSschulr stattfinde sollte, so
waren wir genöthigt, viele de Abonnenlen cch
an jenem Abend zu besuche, da sie am nächsten
Morgen nach dem Pic Nie ab,eise mußlm.

Denn elnmal larlislc, ktm lr doch die
lieben Freunde nicht dnrchschlupfm lassen, ohn,

vorher die aus un heermdm ?Läpplm" och
einzusammeln, (lo Einer ist nn entwischt,

nämlich Ehrlstlan Kintzlee; itser schul-
et un für beinahe ler Jahrgänge, und wen
er nlcht bald ?blecht," dann Hai'S g'schrllt.)

mii Bedaueru, daß Hr. Andrea Pritsch,
on Carlislc, von linem Eismbahnzug auf der
nrutn Eisenbahn nach ?Hunt"' Run," nahe
dem Pir-Nie-Grund lldeifahrm worden sei, so
daß ihm da eine Bein ampuiiit weiden muß-
te. Der traurige Borfall hat großtS Mitleid er-
regt, da der Verunglückte ein friedlicher und

harmlos" junger Mann ist.
In SarliSle trafen wie auch drei frühere

HairiSburger, nämlich die Gebrüder Sch arz
und Wm. Reill, welche in einer Schuhfa-
bell daselbst arbeilen. Sie hatten die Güte,

uns dle Operalio der erschiedmm Maschine-
rien zu zeigen, die in wenigen Minuten einen
Schuh ?sir und sertlg" machen. Diese Fad"-
en sind Ine neue Erfindung. Da lst ~ B.
elnr Maschine, dir da Leder sür drn Schuh
zuschneit"; doit ist eine andere, welche die >°g.

Uppers zusammennäht; dort lst leder eln
Maschine, (und da lst der Haupttheil.) welch
die Sohlen auf den Schuh näht, und zwa, ln

lnee schnelleren Zeit, als wlr dlrs paar Zellen
schreib. Wied" andere Maschlueeieu stnd
da, die die Schuhe ?einbinden," wie an sag,
nd ollend feillg machen. Auf lese Welse
werden täglich hunderte Paare Schuh "fer-
tig.

Diese alle ist sehr schön und hübsch, aber
wird nicht durch diese Fabriken manchem fleißi-
gen Schuchmachei die Arbeit geraubt ? Und bei
allem diesem find die Schuhe doch nicht wohl-
feiler al früher auch. Wie kommt da ?

SS war unsre Absicht, Dr. Schopp och zu
besuchen, allein die Zeit erlaubte dies nicht, da

wie an jenem Tag noch nach Shippensbnr,,

reisen hatten, a auch geschah. Hier trafen
wir unsern alten Lehrmeister, Hru. Heinrich
R ubbei de wir vvr 40 lahren In Eham-
berSburg in die Lehr ginge, welch' ei
Zeittau?vierzig Jahre! wie viele lst seit-
dem ander geworden I Wie viele hat stch ge-

ändert ! Wie manche theure Herz hat fett jener

Zeit diesen Schauplatz erlasse, und ruht nun
sanft im kühlen Grade! W" wird in vierzig

Jahren nach diesem noch leben? Dies und ähn-
liche Gedanken durchkreuzten unsre Sinne,
al wir den ergrauten Lehrmeister und Lehrmei-
stert, die edenfall noch leb, erblickten. Da-
mals noch In oller Lebeusrische, jetzt-alter-

schwach, und am Rande de Grade! wie
lange noch, und auch on ihnen und un
wir keine Spur ehr sei I

Nachdem wir unsr alten Freunde, die Her-
ren LonisEschma und B. Rudvlph
och besuch, (die übrige Abonnenten wohnen
im Land) und bei Hrn. Rub, da Abendessen
eingenommen hatte, reifte wir nach Eham-
berbnrg, wo wir bei unser lieben Schwager,

Hrn. Friedrich!! inkehrte.
Am nächste Morgen ging'S indessen weit",

und war ach Green Sastle und HagerStow.

In Green Sastle blieben wir lo nrze Zelt
doch ar e un gegönnt, die Herren Peter
Schmidt (früher ia Shmterdurg ohn-
haft) ZvhnLudwtg o ebendaselbst, und
Hrn. Wm.Laub ,treffe.

Bon hi" ging' dann nach Hgertw, ,

un jener kernfeste Bierbrauer, Hr. Ih
Sptegl, amBahnhof abholte. Lelder reg-
nete e zur Zelt, allein da hielt nicht ab,
de ?inneren Menschen" ml dem gute Ger-
stensast de Heu. Spiegel ehenfall an,feuch-
ten , den la solche Fallen ist' immer beff",
daß durch die äußerliche Nässe," eine in"
Feuchtigkeiten entstehe, der Krankheiten ver-
ursacht erden. Dabei hatte Frau Spiegel

auch für Limburg Käse und Brod gesorgt

(siehst d, liebe Leser, wie I lieben Flauen
für ihren Rippe, sorgen?), wa un rech HI
schmeckte, denn wir aßen wie et ?Holzhack"."

Daß wir auch unsern ieljährigen alten

Freund, ap. L lHeist und sein lieb
Familie besuchte, "steht sich selbst, wir
kennen de Säpteu ja schon seil etliche 30 Jah-
ren, und wn ihn einmal kennt, der lernt Ihn zu
achte und zu schätzen. Er ist immer noch er-
selbe gute alte Kamerad wie früh", trotz der vir-
leu Erlebnissen die er schon durchgemacht ha.
Erst neu Ich hatte der äpttu Wied" ei Mal-
Heuer das wir hl" erwähne müssen.

E. hattt Smlich ei Pf", a " hsch
schätzte. Eine Tage nun, wollt " dasselbe
eine Allep neben seinem Hause heeaufführe,

und kam bis an Ine Stelle, von wo tu Thikre
Heu Kell" hinunter führ. Ibn est" se

findet stch ein Meßgeeschop. " von ei. Em a: -

der Rann wie. Od nun da Med
hungrig war/ der vielleicht gar ?den vraten
evch." Hissen wir nicht kurz, e alloppirt,

rückwäe die Trepp tzlunntti, nd lande"
drunten imMtzi"schP! Ht" tettachiitr e
zuerß en Schop, dann da Slelsch. nnd dann

st selbst. Wir jetzt hlnanSznkvm ? Hin-
nnteeznkonsmSg war kein Knnst. aber le htn-
u ? Ann, da Pserd de wieder tvieler
Mühe au de Kelle gehracht; e halte stch
her t Stnrz ermäßen schädtg. aß man

tödte mußte.
Am selb Nachmittag kehete wlr nach Giern

Csflte sich, es snhnn , dsr tt dem Om-

nibus nach waynesbvi', w, lr am Abend
ankamen. Kurz nachher "äsen wie nasirn jun-
ge Feen, Hrn. Heinrich Burler,
früh" In Chamdiitdurg, nnd später in Car-
llsle ohnhaft, wo" da Beauergeschäf det

unserm eestorbenen alten Freunde Gedharl
"leinte.

He. Burk," nöthigte un, bet ihm ,n über-
nachten, a wir auch thaten. Seine Gattin
iß eine Tochter uns" alte Freunde, Hrn.
Leoilhaetglortg, welche wir schon kann-

ten al sie och ? lleln'S Boppele" war. Hr.
B. Ist t der Brauer" dr Hru. Gordon, dt
einzige veaueret t Städtchen, als Biaumeiftir
angestellt. Da Ihm gedeaut Ale ist recht
gut, und wird allgemein geloht.

Am Samstag Morgen glng'S dann leder

ach Chambeesdurg zurück, wo tr dl zum
Montag ertltrbra. S srrute un zu srhru,
daß ChaoderSdurg stch wieder von srtnrm tm

Jahre 1801 betroffene Unglück, wo der schönste
Theil dee Stadt tn Asche gelegt wnrte, erholt.
Der ntidrrgedrannte Theil ist beinah wieder
nfgedant, während auch an andern Orlen der
Stadt rüstig deanf loSgeban wird. Leider hat
der Staat seine Schuldigkeit gegen die Bürger

tn dem Maaße gethan, wie er thu sollte, der

hoffentlich noch thun wird. Wenn noch Gerech-
tigkeit In nnft" Gesehgednag ist, so mnß da-

für gesorgt ?den, aß die Abgedranate ihre
Berlnst nischädigl halte. E ist eine him-
melschreiende Uagerechligkeit. daß ih Schaden
nicht schon längst erseht wurde. Während Tan

sende fährlich gestohlen und erschlrudr" weiten,

müssin die Bürger jener unglllck-ichen Statt
und ter Greuz-CouniieS Jahrelang arten, dis

so sind wir dort wie zn Hause, liederak Knut
man uu, und herrscht "a so iimigc und

herzlich Gefühl zwischen den lieden Eham-
dirSduegei und un. daß wir nur ungerne
o ihnen scheiden. CS liege ja dort auch dle

liebe Ellern und ihenre Kind" degraden. wa-

rum sollte stch nicht eine inaere Sehnsucht nach

wisse, daß in Chambeesdurg viele warme Her-
>e>, fü, un schlagen, Feeunbe, die wie nie
vergessen können. Möge diese Freundschaft nie
welken I

Nun zu Schluß. Zwar hätte ie noch
Pille, sagen, aber für dießmal ist'S genug.

Uu fernherzlichsten Dank Denen, die wir dereii
genannt hadin, für ihre gütig Gastfreundschaf
und Bewirthn, wie überhaupt Allen denen,
die nnftir so schön gebachien, und da ?Geid-
säckle" schmücken halfen. Mögen die lieben

Freunde noch lange lebe, und stet Gesnnbheit
und Friede ia ihren Familien herischen. Dieß
wünscht zum Abschied,

National - FriedenVersamm
lung. Sin große Anzahl hervorragender

Männer on Kentnckp, habe eine Frieden.
Sonventioa auf den Ilten und I2tea Septem-
tir, 1872, welche in LoniSvllle abgehalten er-
den soll, anberaumt. Eine freundliche Einla-
dung, hiese Versammlung beizuwohnen, ist
auch au uns ergangen. Leid" sind lr durch
Geschäften abgehalten, deistlbea beizuwohnen.

Di Absicht und Zweck dieser Zusammen-
kunft ist einfach der, ine herzlichere und festere
Verbrüderung zwischen de nördlichen und süd-
lichen Staaten herzustellen, und mit aller Kraft
den Machtnationen der herrschenden Partei ent-
gegenzuwirken, ein Zweck, der nsee innigste

Theilnahme erweckt. Hoffentlich werden recht
Viele sich an de Sonvintlo betheiligen, und

da Band der Frieden zwischen Nord und S üb
aus engste verknüpfe,

Charakter ist mehr Wsrth al
Credit.?Wir höre oft junge Leute, welche
geringe Mittel besitze, ihr LooS klagend mit
dem reicher Leute "gleichen. Je länger wie

indeß leben, desto mehr werden wir überzeugt,
daß der a'te Kaufmann Recht hatte, elcher
sagte! ?Thätigkeit, mein Junge, ist besser al

Stangen Golde, und Sharakter ehr werth
al Sredlt." Wir könnten, wenn e aothwen-
ig wäre, aus uns"" eigenen Erfahrung ei
Dntzend Beispiele zu Beweise "Wahrheit
dieser Bemerkung liefer. In allen Geschäfts-
zweigen, in alle Verlegenheiten lst Sharakter
da beste Kapital. Der arme Richard sag!

?Der Schlag deine Hammer um 5 Uhr
Morgens oder S Uhr Nacht, von einem Glän-
dlger gehört, stell ihn anf S weit" Monate
friede. E Ist ei Beginn de Leben
bess", durch Thätigkeit und Rechtschaffenhet
eine Ruf zu sichern, al eigene Häuser oder

Länderelen zu defltzen, wen au dabei keinen
Sharakter hat."

Dle Lelchtigkelt, bei beginn Kredit ,n be-
komme, ist oft in Nachtheil statt einer wohl-
that. Sie macht de jungen Anfänger zu wa-

gehalsig, "füllt ihn itTräume eines,frü-

he Wohlstande und versucht ihn zu sehr, an-
gestrengte Arbeit, Vorsicht. Behutsamkeit und

Sparsamkeit z ernachlässige.' Uederaäßi-
ge Kapital ist gar häufig lu Fallstrick für
junge Leute. S ist daher fast zu Sprüch-

ort geworden, daß die Söhne reiche Männer
fette gute Geschäftsleute gebe. Um im Le-
ben vorwärts zu kommen, müssen lr den

Werth de Gelde kennen lernen. Aber Ueber-

fluß an Mitteln bei unserem Beginnen ist fast
ei sicherer Weg. un für ihren Werth ab,-

stumpfen. Niemand ist je reich geworden, der

nicht da Sprüch gelernt und geübt hatte:
?wenn Du auf dl Pfennige achtest, werden dl
Thal" für sich selb" sorgen."

Menschenkenntniß, Selbstbeherrschung. Sha-
aklerfestigkeit und andere Qualifikationen, wo-

rauf alle Personen von Ersahrung sehen, sind
nothwendig, um der Welt die Sicherheit zu ge-

ben, daß ein junge Mann vom rechte Schia-
ge ist. Da Kapital kann verloren gehen, nie
aber d" Sharakter. Ist der Kredit einmal da-

hin, so geht der Maiin ohne Sharakter ,

Grunde. Wer sich der eine Ruf wegen sei-
ner Fähigkeit, Unbescholtenhett ud Sparsam-

keit erworben hat, " ehält selueu Kredit,

selbst wenn " sein Kapital verliert, und "hebt
sich ttlumphtrend wieder selbst üb" inen Bank-
rott. lMan von Charakter kann nie rnt-
nirt erde. C ist da erste, a ei jung"

Mensch z sich' suche und jeder au
dazu bringen, der e iE-nst -Et

armer Jung i> Sharaft" ist ei glücklicher,
al eine reichen Manne Sohn hne solche.

af de ztrazuge 'wer "lauer
vnhn ?< in chtt Breslau" ,n 'wer Dame
lnElsendahn-Coupe. i't w ri'stg' Tabak-
psetf Heer' n endet stch an ftiNachbarin
iter Frage - Genie Sie daRan che lel-
lelch,?" ..llnding sehe." >-- die,,
ort. ?Raa dann stffe Sie ach daß
Sie hlnausksmms t an ich finge fetz NN I'!

Locaie Neuigkeiten.
Lancaster, Pa

Donnerstag, August 29,1872.

SryßeTomatos. Hr. Elder Stamm
von Mt.Joy hat eine Tomalopflanze In seinem

die Giößle 2j Pfund wiegt, ud ißt 191 ht
101 Zoll Im Umfang! Da ist in "Dnsber"

Von Blitz gerroff.? Am Samstag

Aden wurde die große Scheuer de Hrn. John
Wilson in Sast Nottingham Township, Ehest"
louniy, und am Montag Abend die Scheuer
de Hin. Wm. Wilson in West SocalicoT-
ship, Lancaster lloun.y vom Blitz gitecffen. und
gänzlich zerstört. Eisteiir bat einen Verlust
on etwa 57,000, während drr Verlust dr

Letzt' stch auf 512,000 drlausen wird. Bei-
de Schruern waren iadrsteu Iheilvccisr erstchrrl.

Vereinigung. Dir Demolrairn und
Lidrral-Rrpudttla" von Lankastir haben stch
gerinigt, und bcadsichligen ein gemrinschaftli-
chrS Tick", destrhend aus drn desten Männer
beide Parteien, auszustelle. Ganz recht so.
Die drmokatisch Sount Eommitt" ist dis-

Haid aus Mittwoch, drn 11. September zusam-
men berufen, um die nöthigen Eandidalen

dcmoleatischeisiilS vorzuschlagen.-0! -e-lioall,

Unscr näckister Governör, Hr.
Buckalew, ar am letzt Dienstag inLanlaster
und die eine drilliantr Rede in Fulion Halle.
D" große Saal ar zu Erdrücken 011.
Hunderte lonnlrn setnen Zutritt bekommen.
In Lancaster Sonnt "halten die Ripudlilalen

eine große Schlappe dci der nächsten Wahl.
Die besten Ripudlilaner stimmen für Hrn.
Buckalew.

.Die tägliche Laterne."-Die erste
Nro. der ?läglichen Laterne" on Lankaster,
eebigirl on unserm früheren Mitbürger Hr.
S.W. Haas, liegt vor un. Dir AuSftal-
lung des Blatte ist recht hübsch, während >"

Inhalt Vissel" on einer grwandle un fäh-
igen Fedrr grführl ist. -Wir wünsch uns"
College drn besten Eisolg in ihrem schwierige

Unternehme, und hoff-n, daß ie gnie Sage
die Rettung de Lande in ihnen eifrig

Beeiheidig" gefunden hat.

Knapp Enttvmmrn. ?Sin Neger

on olumdia wollte am letzten Donnerstag

Abend tn Lankaster anf inen Frachizug steigen

der in Bewegung ar, und den er für einen
Passagierzug ersehen hatte. Durch tigenv ei-

nen Zusall machte er lnen Fehltet, und stürzte,
wobei srin Regenschirm ntrr dießädrr grrirth,

und gänzlich zerstört wurde. Drr Neger war
durch diesen Borsall so erschrocken, daß seine
schwarze gaidr ganz laß wurde, während seine
?Wolle" beinahe senkechl stand, wie Gänsekiel
aus einem erschrecke Stachelschwein.

Gin Unfall.-In benachbarten Eolum-
bia erelgnele sich am vorigen Montag Nach-
mittag folgeuderVorfall, wrtcher de Tod etneS
ManneS zur Folge halte. Ein streitsüchtiger
Kerl, Namens Reed, begab sich tn den Saloon
des Herr Henrp Zjoung daselbst tn bilrnnke-
em Zustande und erlangte Ltquör. Ais ihm
dieser on dem Barkerper erwitgert wurde,
sing er sogleich Händel an, worauf er hinaus
geordert wurde, und al er sich weigerte, da

Haus zu verlassen, ergriff ihn der Barkeeper,

David Zoung, ein Neffe des Herrin Henr,
Zjoung, und schob ihn zur Thüre hinaus, wo-
bei Reed wahrscheinlich strauchelte und mit de

Kopf aus einen Rinnstein fiel. AIS man ihu
aushab, war derselbe bewußtlos und erschieh
auch schon am nächsten Morgen um 4 Uhr.
David Zloung stellt sich sogleich der Polizei,
als er erfuhr, daß Reed gestorben ar. Am
Mittwoch Morgen wurde Zloung znfolge eine
HadeaS SorpuS Befehles vor Richter Hap

gebracht unter 51066 Bürgschaft gestellt für
sei Erscheinen vor Gericht.?An Reedist nicht

Plötzlich Tod. Ei Mann, Namen
Henr, O-eis-ck, 02 Jahre al, ftürtzte am ori-
gen Samstag Nachmittag in Herrn John Heß'
Gasthaus zu Lankaster, on eine Stuhl, auf
welchem er saß, Plötzlich todt nieder. Der
Verstorbene ar ei fleißiger, nvchterner Mann

und arbeitete seit sieben Jahre auf der Farm
von Samuel Ressel in P-quea Township.

Wenn 'S kein Arbeit auf der Farm gab, be-

schäftigte er sich mit Hausiren in dieser Wegend.

Am Morgen jene Tages kam er zu Fuß eine
Entfernung von sieben bis acht Meilen ach
dee Stadt, um einige Einkäufe zu machen, und

schien sehr erhitzt und ermüde zu sei. Er
war zeitweis, Anfällen on Fallsucht untervor-

fen. Die Soroner Jnip erklärte, daß er durch
einen Schlagfluß zu seinem Tod kam. Ee

war ärmlich gelleide, aber bei er Untersuchung

seine Person fand au etwa H3OO Geld dei
ihm, hauptsächlich inNoten; in P2O Gold-
stück, einlge Stlbermünze und eine beträchtli-
che Menge SeniS befanden sich darunter. Das
Geld ar In drei erschitdene Taschentüchern
enthalte, wovon zwei in seinen Kleidern ein-

genäht waren. So viel man weiß hat der
Verstorbene keine hier lebende B-rw-ndlen.
Seine Uederrefte wurde on Herr Riffel zur
Beerdigung in Empfang genommen. Da
Geld tiflndet sich in den Händen de AldermanS

weg, der Verfügung der darüber zu ent-

scheidende Behörden unterworfen.?Lat.

Kurze otizen.-Zak-bSoung, welch"
neulich einen Demisohn mit whisk, au dem

Keller de Hrn. Schwill, in Lankaster stahl, ist
on der Eonrt, drei Monaten freier Kost und

Logis in der Eouni, - Kaserne o Lankaster
,urtheilt worden. Nedstde hat er auch noch
fllr dir Prozeßkoften zu ?blechen".

Der katholisch St. Antonius-Verein gedenkt

Montag den 2ten September eine Land-
Parthie auf Rock, Spring abzuhalten. An
gesellige Vergnügen wird e dei dieser Gele-
genheit wohl nicht fehle, d i' nordnnna-
Eommittee, welch an lauter tüchtigen Män-

nern besteh, für alle ans' beste gesorgt hat.

Die Ercurston de ?Waschington S-ncladeS

Nro. S, U. O. der S. W. M." ach Reading,

erlies zur olligen Zufiiedenhei aller Bethet-

stark, und wurde von den Reading" aus beste
bewirthet.

Juror für die ourt von Com,

m on Pisa.- Anfangend Monag, den

2ten September t872!
Samuel Nlßlep, Slap-, Bensamin He",

Eolumbia i Samuel Grooe, Mountjop Tsch. >

Ethelberl Watt, Ost Doniaal; Herder Tho-
mas,Solumdla ; Henr, Hostetier,Ob" Leaeock,
Eharle D. Lasertp, Paiadise; Samuel Pat-
lerso. Mariella; Bens. F. Flickinger, West
Eoealico, Eharle S. Ederman, Stadt; Jere-
iah Roath, Marwick; David Rettew, West
Earl; Abraham S. Muss", West Hempfliid >

D. Widm". Stadt > John
SallSdury > M. R. Schenk!

Manorr w. S. Schir, Stadt Jeremtah
German, 01l iarl; H. S. Brudaker. Eltsa-
bethlown! D. Eschlema, StraSdurgTwp.,
Dadtd King. Stadt; B. W. Bissel, Stadt,
H. M. Weier, West Hempsteld; Jaeob M.
line. Manheim Vor, JamrsGaneiu,Stadt,
Peter MrTonomp, Stadt; Henr, Barr, Ma-

noe, H.H. Schutz. Paradis; J-M-Sieh.
an, Pen; John MrLanahltn, Marlie; I.
I. Tripple, Manor ; A. M. Zahm, Stadt;
Jacob llmdle, Satisdur,! Möhler.
Ephrata John Sahnestock, Epheata, John
D. Wilson, Salisdury.

Der Heilmittel er Mutter gegen

alle Krankheiten, on denen Kind" heiagrsnch

erden, ist Mr.wlnlw'gSo hing

S,r.

EinsuotrcueGitlln.?Ja Schnitt,

eln Nein, schon ältlicher Dorischer in Laut-

st", wurde am vorige Mont, tt eine och
junge , hlldsche S'änletn in die Bande
ee Ehe gesesseN." Dstmtz war "so f-öhUch wie
ine Lerche, und glaubte sich schon tn de tritt'

Himmel ersrtzt zu sehen. D och wihe, stte na

fern denlschm Freun t da Glück solle ihm
nlcht lange lächeln t den fleh! sch am
nächsten Tag mußte e sehe. Wiesel
I,' Welblein ihm unire geworden, und eine

ander Cuftooer zu sich gezogen hatte. Dee
fühl heißt Ioh F. Reese, un ist I Mae-
tt Townjchip wohnhaft. Reffe und seine Con-
cndlne, tage einander schlafend tu den Arme,
als Hr. Schmidt nach Ine," Adwesenhett ach
Hans kam, und waren Beide ?flechkanonenvoll."
Als de, el.ogene Gatt le sah, schloß " lch°
ie Thüre, eilte nach er MapoeS-Osfice, und
zeigte es dort an. D" Mapoe schickte zwei
Polizisten nach er Wohnung de Betrogenen,
und ließ das saudrre Paar "haften. Rees
stellte Bülgschast bis zu Conet, während Fa

Die ncuen Huudert Tallar Grrcn-

aennttr distndit stch et Portrait Lincoln z
an der untern ttnle Ecke strhe dt Zahlen
?100". In er Mitte destnde stch die Woite r
?Die B". Staaten zahlen dem Vorzeige, ein.
hundert Dollar." Darunter ist ine klrine
Bignelle der Göttin der Frrihrit. Andrr "ch-
tt oder Ecke ?100', darunter ine mit Ster-
ne grköate Jungfrau, die ein Biereck üdr

einrn S,riadlock dä. Hinttr ihr befind" stch
in Tempel, zu essen Füße ei klein" Knate,
der nach dem Plan de rchitellen steht.

Räthsel
Auslösung d" Räthsel in Nr. 7. " ?Pa.

StaalS-Zeitung"
No. 1.

?Drei Jahre und sechzig Tage."

Gelöst on Hrn. Her. Knapp, Baltimore.

Reo. 2.
?Schmaus Man?au ."

Wurde gelöst, solgendea Heeren! Anguft
Müller, Upp SanduSky, Odi I H- Knapp,
Baltimore, Md., und J-Hn A. Schneider,
OrmSby.

Nene Aufgaben

Nro. I.
Kennt ihr. on Frost n Sonnenschein
Geschützt ein päusiei zart ad kein?
Kennt ihr die wundervoll, Siadt,
Die tausend svicher Häuser hat?
Sie ist mit Garnison desetzt.
Die täglich ihre Waffen Witz,
Sonst neiden st reich Gewird, es blühen
Weit ihre reichen Eolonien,
Un alle Zölle ,i un an
Führt sie ihr tüße Gut ach Hau.
Sie lehret nn, aß etile Triebe,
Daß stiller Fleiß und Ordnungsliebe,
Daß Tie nnd Ehrsnrcht vore Throne
Am liebsten nnlerm Sttohbach ohne.

Re. 2.
Alle,a an nicht eh, will,
Wied so gern an ich gehäng,
Währen Vieles, was man will,

Unsern nur an tt sich sängt.

Briefkasten.

Allegheny.?Hr. AgentHssmann.

?Hallo! schon wieder zwei frische Re-
kruten ; willkommen, Kameraden.

St. Marys.?Hr. Geo. Reuscher.
?Danke. Wollen seile Demolraten
den Graut schlagen helfen, dann müssen
sie sür den ehrlichen Greeley stimmen;
schlechter als e jetzt ist, kann's nicht wr<
den, doch aber besser z darum frisch in'
G'schirr für Grreley.

New Enmberland.?Hr. Mich.
Mast.?Wir stnd Ihnen nachgeruischt.

Marietta.-Hr. Henry Schwarz-
?lst bereit geschehen.

Baltimore. Md.?Hr. H.Knapp.
?Wieder getroffen, Hermann. DI
Neuen werden folgen

Buc r , O.?Hr. John Meyer.
?lst schon qnitllrt. Danke besten.

Phladel pha ?Hr. S. H. Ar-
nold.?Auch Ihnen stnd wlr nachg'su-
ßelt.?Hoffentlich wird'S ml der Krank-
helt keine Gefahr haben, und Sie nebst
Gattin recht bald leder genesen.

New Z> or k.?HH. C. Mehrn k To.
?Schönen Dank.

New jAork. HH. E. B. Richard
k Co.?lst besorg.

Archbold. O.?Hr. I. v. Schnitz-
ler.?Haben die Ardeffe nach Anweisung
gemacht; hoffentlich gehl jetzt besser.

Lock Häven. Hr. W. Beck?
Dem Wunsche ist nisprochen.

Columbi a.?Hr. Tha. Mielach.
-Durchaus nicht, lieber Alter; unsie
Freundschaft bleibt, und damit basta.
-Haben an Sie 'schrieben.

Upper Sandusky, O.?Hr. B.
Liebeuthal.?Werden nächsten folgen.

Upper SandaSkh, O.?Hr. A.
Müller.?Sie Haben's geknackt, August.
-Freut un, daß die Demokraten und
Liberal-Republikaner in Ohio so muthig
In den Kamps rücken. Borwärt l sei
unser Losungswort; die Union muß
gerettet werden!

Bellefonte. Mr. A. Stern-
berg.?lst bereits quittirt. Danke.

MillerSvt lle.?Hr. T. F. Ree.
?lhr Brieflt kam noch ?in der eisten
Stunde," konnten aber nicht, ohne Jh
ren Wunsch ,u erfüllen, denn an muß
schmieden, so lange äff geuer heiß st.
?lhr Epistel an seile lügenhaften
Radikalen ist sam? tip tip.

S- r k.?Hr. Tda. H,ffm,er.?Hur-
räh l noch n frischer Rekrut, nnd au
en famose Zugpflaster; dauke, Charly.

Wtlliam por t.?Hr. Wm. Ell
ler. Wenn wir nicht irren, so ist Hr.
Bode in Hanoveraner; er ist etwa SV
lahren alt, und wäre somit da very
MSnnle u. Verwandt, den Sie suchen.

Orm b h>-Hr. loh. A. Schneider.
?Haben den Nagel wieder getroffen.?
Daß die Greele,-Aclten ut par in Alle-
gheny Eoun? sind, pliest un nur nit

che radikale Grünhorn den Schnabel
einziehen.

Thambersbnrg. Hr. Agent
vietsch.?Die Spektikel aus, und noch-
mal im letzten Geldkasten achg'schaut,
da werden Sie'S ?schwarz auf weiß"
finden, daß Freund Hoffmann (Marion)
ehrlich bezahlt hat. grau Scheuerman
hat un nicht bei unser letzten
Besuch bezahlt, denn ihr Jahrgang, I
fie selbst weiß, geht erst im nächste De-
zember zu Ende, wo sie wieder ein lah
schuldet.

Frede n burg. Hr. John I.
Fischer. Guck, da kommt noch en fri-
scher Rekrut ang'stiefelt. Recht so, Han-
ne. Wir gedenken in Bälde einen
Agenten in Somerset anzustellen.

Baltimore. Md.?Hr. Hermann
vahlke. Der Sekretär de genannten
Bunde ist Hr. Christian Ltnfinmeyer.

Dankabstattung.
Dem Gesangverein ?Ledanvn Mäunerchor"

unser "blnvltchlttn Dank sü' dl. feenuhliche
usaahme tnb a herz willkommen, wel-
, ..selb, ei sein.-dg-h.ltt..Ptt Nie
am 19. Anguft gegen Harrisburg Gesa,-
veretn ?Germania Mäunerchor" "wiesen hat.

Di Mitgli,.
Harrisburg, Aug. 29, 1872-

G-Wkafte.
Folgend Gelt" wurde kü- ie ..Staaltzzei-

tung" ehaltr. die hinbnrch mit
Dank bescheinig werden

Mar wentzeibergee. Harrisburg,tS.V
Ioh Haberbusch. d- 2 V 0
Mi. Miller. (Maurer.) o. 1-Vt)

J.M. Me,-e. do. 2.V0
Georg Reuscher. St. Mary, 2M
F. E. Weutzelberger, Neckarthail-

slugeu, (würtemberg.) 3 60
John Mayer, (Maurer,) Aork, 2.VV
Eharle Htffmeyer. do. ?,<N>
Henry Meyer, do. 2 00
Henry Htffmeyer, d. 2.06
Henry Wlhinberg, d. 2 66
Peter Fornauf. do. 8.66
Mathias Selack, d. 2.66
Andrea Schneider, d. 4.66
John L. Zink, d. 2.66
Io. Kaiser, do. 2.66
August Wedel, t. 16,00
gred't Gantz, Elisabethtown, 6.00
Michael Miller. Snder. 1.66
John B. Miller, dc 1.00

Die Hälfte 'S Publikum kann kein
East röl einnehmen, weile widerlich schmeckt
Da Sastorio, welche Dr. Pitcher präparirt, iß
on Vegetabilien zusammengesitzt, uaschädllch

dern rrgnlirt da ?pstrm und perlr, wen
alle ander Mittel veisagen. E wirkt wun-
derbar gegen Magenkämpfe, VerstopfnWj
Croup und Würmer. E enthält weder Mi-
neralien, Morphin och Alcohol. E stillt nnd
verursacht Schlaf, weshalb e besondor kür
zahnende Kinder zu empfehlen ist. Kein Ar-
tikel ist on Pen Dolioren so allgemein empfoh-
len Kein Artlkl ist von den Doktoie so
allgemein impsehlen weide. Nehmt krln,
vitttr.Pill, naikolischt Sprup, schmerzende

mehr. Da Castorla kostet nur 35 Cent! und

dasselde sein.
I.L. kos ch vo,

SS Broaday, New Fori.
ugukl. 72-4,.

Getrau:

MTW
st e. P- Ehew. .

mit
geäuleln Elisnbrtha Haast

Glück zum Bund!
Durch Psaieee Segen Ist der Bund geschlossen,
Breelnlgt wollt Ihrteenllch Hand in Hand,
In Freud' und Leld als lledende Genosse
Durchwandeln muthtg diese Pilgrrlan.
O segne 801 l da Ban, daß Ihrgeknüpfe,
Und sorge liedend. daß Such Theuren le
Ein Wort der Reue und des Beam entschlüp-

fe.
Da stören könnte Su'reHaimonte.
Ein Rosenpfad sei Euch der Weg dmch'S Le-

den
Eehellet von der grrude Sonnenlicht,
Und suchet inst dir grtundfchast Ihr orge-

en.
Daun sri hie Blatt Such ein Vergißmeinnicht!

Aufforderung.
Die Mitgiiedrr de Cvrnplani" Stamm

No.

Artikel in den

Harritdnrg, August 29,1872?1 t.

Großer

Deutscher Ball!
Zu Ehre der Groß-Beamten

de

verbesserte Ordens. vereinig, vrnyer,
"nstaltrt dnrch die Mitglieder de

?Maschington-Rundes",
R-. IS, V. O. B.

in

Smiths Halle,

Middletown, Pa.,
am

Dienstag, den ütrn September, 1872.

Alle Logrndrüder o Rah und Feen, sewle
Freunde de Orden stnd höflichst dazu ingela-
de. Für ortteffllche

HS Tanzmusik,-Nßl
Erfrischungen und gute Ordnung ist destevSgesorg.

Eintritt: Kl.oo
für 1 Heer und 2 Dame!

wird? Eintritt ich gestatte.
ML" Ticket stnd dei allen Mitglied"de

vnadeS zu habe. "Mp,

VI Commltts.
Middeltown, Pa., Aug. 8,1872?Zt.

Teutonia
Lelms-Berfichermigs-

Gesellschaft,
Ehicago, Illinois,

Eentral-Osfiee: Ra. 172 SashiuFtst
Straß.

Activa:

John A, Hu, -
Peäsite'.

C. Knobelsdorff,
Sekretär.

F. W. Liesmann,
Agent für Harrisburg und Umgegend.

Bismarck - Bund,
Sectio No. SV.

Association zur Förderung
Leben- nnd Kranken-Verflchsr-
ueig durch wöchenfltebe Beiträge
und tgtnseilige gusawmenwirkn zu gemrin-

ützisrn Zwecken.
,o d?r!,lentonia LcdenS-vtrflcherungS-Grscll.
schafi" ausgefertigt.

F. W. Liesmann,
No. 112 Mar Alle,

Agent für Harrtsbarg und Umgegend.
August l!>, 1572-ZM,.

Lancaster Bier
bei

John P. Deiker,
No.Chestnut Straße,

Harrisburg, Pa.
Jun 27, 1872-S.


